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V

Vorwort

Dieses Lehrbuch geht auf eine innovative Änderung der Studienordnung der rechts-
wissenschaftlichen Fakultät der Universität Münster zurück. Traditionell werden die
Vorlesungen im Verfassungsrecht und die Vorlesung Europarecht getrennt gelesen. Al-
lerdings handelt es sich in der Praxis nicht um getrennte Rechtsmaterien. Vielmehr
sind diese vielfach miteinander verzahnt. Dies spiegelt sich auch in der Prüfungspraxis
wider. Rein europarechtliche Klausuren sind selten. Vielmehr haben verfassungs- oder
verwaltungsrechtliche Klausuren oft auch eine europarechtliche Dimension. Um diese
Verzahnung besser vermitteln zu können, haben wir in Münster das Europarecht in
die beiden verfassungsrechtlichen Vorlesungen integriert. Für die Grundrechtsvor-
lesung bedeutet dies, dass neben den deutschen auch die europäischen Grundrechte
sowie die europäischen Grundfreiheiten vermittelt werden.

Diese Konzeption spiegelt sich in diesem Lehrbuch wider. Die Grundrechte werden
integriert dargestellt. Der Schwerpunkt liegt zwar nach wie vor auf den deutschen
Grundrechten, da diese in der Prüfungspraxis immer noch am wichtigsten sind. Dane-
ben werden aber auch detailliert die Parallelen und Unterschiede zu den europäischen
Grundrechtsordnungen aufgezeigt. Zudem stellt ein Kapitel die europäischen Grund-
freiheiten dar, während ein weiteres Kapitel auf das Verhältnis der unterschiedlichen
Grundrechtsordnungen eingeht. Dieses Lehrbuch wird für das Organisationsrecht
durch das Lehrbuch meiner beiden Kollegen Gernot Sydow und Fabian Wittreck,
Deutsches und Europäisches Verfassungsrecht I: Prinzipien, Institutionen, Verfahren, dem
dasselbe integrative Konzept zugrunde liegt, ergänzt.

Beide Lehrbücher richten sich nicht nur an Studierende, die eine Verfassungsrechts-
vorlesung besuchen, in die das Europarecht bereits integriert ist. Wie eingangs an-
gedeutet, ist das Europarecht gerade im Examen oft zusammen mit Rechtsproblemen
des nationalen Rechts Gegenstand von Klausuren. Insofern erscheint es sinnvoll, zur
Vorbereitung auf eine integrierte Darstellung zurückzugreifen.

Das vorliegende Buch behandelt neben den Grundrechten der EU auch die Grund-
rechte der EMRK. Zwar sind diese meines Wissens bisher in keinem Bundesland un-
mittelbar Prüfungsgegenstand. Allerdings ist die EMRK so eng mit den anderen bei-
den Grundrechtsordnungen verzahnt, dass mir eine Einbeziehung in dieses Lehrbuch
geradezu notwendig erschien. Die EMRK ist Teil des europäischen Primärrechts und
Auslegungsmaßstab für die EU-Grundrechtecharta. Der EuGH bezieht sich in seiner
Grundrechtsrechtsprechung regelmäßig auf den EGMR. Aber selbst in Deutschland
hat das BVerfG die Pflicht zur EMRK-konformen Auslegung des Grundgesetzes an-
erkannt.

Um den Umfang des Lehrbuchs angesichts des zusätzlichen Lehrstoffs nicht ausufern
zu lassen, musste ich notwendigerweise eine Auswahl treffen und Schwerpunkte set-
zen. Das Lehrbuch konzentriert sich weitgehend darauf, die Grundzüge darzustellen,
die zum Verständnis der Grundrechtsordnungen und der Grundrechtsprüfung not-
wendig sind. In meinen Augen eher zweitrangige Detailfragen habe ich entweder aus-
gespart oder nur sehr knapp behandelt. Es ist unmöglich, für die Klausur die Recht-
sprechung des BVerfG und des EuGH sowie die Kritik der Literatur an dieser bis in
jede einzelne Verästelung zu kennen. Durch die Konzentration auf die Grundzüge
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soll vielmehr die Fähigkeit vermittelt werden, in der Klausur auch mit unbekannten
Problemkonstellationen umzugehen und diese einer vertretbaren Lösung zuzuführen.

Dieses Buch hätte in dieser Form nicht ohne die Hilfe meines Lehrstuhlteams entste-
hen können. Ich bin insbesondere für Kommentare und Kritik, aber auch für Recher-
chearbeiten und redaktionelle Korrekturen meinen Mitarbeiter*inne*n Henrike Boll,
Ingo Borgdorf, Felix Fouchard, Eva Janke, Dilan Kilic, Marius Kühne, Luca Katharina
Lichter, Annkathrin Lindert, Niklas Steinke und Lea Wiesmüller zu großem Dank
verpflichtet. Erfahrungsgemäß lassen sich Fehler auch trotz intensiver Kontrolle nie
ganz vermeiden. Ich bin daher über entsprechende Hinweise, aber auch allgemein
über Kommentare und Kritik jederzeit dankbar.

Münster, im November 2018 Niels Petersen
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